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Sei (X, M) ein messbarer Raum.

Aufgabe 21 (3 Punkte)

Seien µ ein signiertes und ν1, ν2 positive Maße auf (X, M). Man zeige:

Ist µ = ν1 − ν2, so gilt µ+(A) ≤ ν1(A) und µ−(A) ≤ ν2(A) für alle A ∈ M.

Aufgabe 22 (4 Punkte)

Sei µ ein komplexes Maß auf (X, M). Man zeige, dass für A ∈ M gilt

sup{|µ(B)|; M 3 B ⊂ A} ≤ |µ|(A) ≤ 4 sup{|µ(B)|; M 3 B ⊂ A}.

Hinweis: Jordan-Zerlegung.

Aufgabe 23 (3 + 1 = 4 Punkte)

Sei µ ein komplexes Maß auf (X, M) mit Jordan-Zerlegung µ = µ1 − µ2 + i(µ3 − µ4). Man
zeige:

(a) Für jede M-messbare Funktion f : X → C gilt

f ∈ L1(|µ|) ⇔ f ∈
4⋂

i=1

L1(µi)

Hinweis: Reduziere die Behauptung auf den Fall f ≥ 0 und benutze Aufgabe 22.

(b) Durch L1(|µ|) → C,

f 7→
∫
X

fdµ :=
∫
X

fdµ1 −
∫
X

fdµ2 + i
( ∫

X

fdµ3 −
∫
X

fdµ4

)
wird eine C-lineare Abbildung definiert.

bitte wenden...
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Aufgabe 24 (4 Punkte)

Sei µ ein komplexes Maß auf (X, M) und f : X → C eine beschränkte, M-messbare Funktion.
Man zeige, dass ∣∣∣ ∫

X

fdµ
∣∣∣ ≤ ∫

X

|f | d |µ| ≤ ‖f‖X ‖µ‖.

Hierbei sei das Integral
∫
X

fdµ wie in Aufgabe 23 definiert.

Hinweis: Betrachte zunächst den Fall, dass f eine einfache Funktion ist.


